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Arbeitsvorlage/Muster vom 12.6.2026 (anzupassen an jeweilige Situation; alle Passagen in eckigen Klammern […] durchgehen, ausfüllen oder bei Bedarf löschen).
Vereinbarung über die Einrichtung und Ausgestaltung der Heimseelsorge im [Name Heim] 

zwischen 

Der Evangelisch-reformierten Landeskirche des Kantons Bern (nachfolgend Reformierte Landeskirche), Altenbergstrasse 66, Postfach, 3000 Bern 22
vertreten durch den Fokus Ressourcen/Personal und den Fokus Welt

Der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde [Name, Adresse]
vertreten durch den Kirchgemeinderat

und 

[Name Heim, Adresse]
vertreten durch […] 
Gegenstand
Die vorliegende Vereinbarung regelt den Einsatz und die Einbettung der Spezialpfarrstelle in der Heimseelsorge in der Kirchgemeinde [NAME] für die ökumenisch verantwortete Seelsorge im [Heim NN]. Das «Konzept der Interkonfessionellen Konferenz der Landeskirchen und jüdischen Gemeinden (IKK) für die ökumenisch verantwortete Seelsorge in Alters- und Pflegeinstitutionen im Kanton Bern» und das Dokument «Seelsorge in Alters- und Pflegeinstitutionen: Leistungsprofil und Qualitätsstandards» der IKK [sowie das Konzept … [sofern im Heim eines vorhanden ist]] bilden einen integrierenden Bestandteil dieser Vereinbarung. 

Heimseelsorge ist ein qualifiziertes, achtsames Begegnungsangebot. Sie steht allen Bewohner:innen, deren Zugehörigen und den Mitarbeitenden offen, egal welcher Glaubensrichtung, Religion und Weltanschauung diese angehören. Sie teilt religiös-spirituelle Anliegen und begleitetet in schwierigen Situationen. Sie ist Teil der interprofessionellen Pflege und Betreuung und ist verschwiegen. Profil, Haltung und Aufgaben der Heimseelsorge werden im IKK-Konzept und im Leistungsprofil umrissen. 
Umfang der Heimseelsorgestelle im [Heim]
Die Reformierte Landeskirche stellt dem [Heim NN] über die Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde [NN] [x] Spezialpfarrstellenprozente für die Heimseelsorge zur Verfügung. 

[Heim NN] finanziert weitere [x] Stellenprozente. Mit diesen Massnahmen können [x]% für die Heimseelsorge in [Heim NN] eingerichtet und aufrechterhalten werden. 
Anstellung und Zuständigkeiten
Der Kirchgemeinderat der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde ist Anstellungsbehörde der Pfarrperson, welche die Heimseelsorge übernimmt. Arbeitgeberin ist die Reformierte Landeskirche. Die eingesetzte Pfarrperson steht in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis zur Kirchgemeinde und der Reformierten Landeskirche. Die Anstellung erfolgt gemäss Personalreglement für die Pfarrschaft vom 29. Mai 2018 (PRP; KES 41.010) und dessen Ausführungsbestimmungen (inkl. Pensionskasse). 
Dies bedeutet, dass mit dem Abschluss vorliegender Vereinbarung kein Anstellungsverhältnis zwischen dem [Heim NN] und der Pfarrperson entsteht. Das Anstellungsverhältnis besteht ausschliesslich zwischen der [Kirchgemeinde NN], der Reformierten Landeskirche und der Heimseelsorgeperson. Das Weisungsrecht in personalrechtlichen Belangen obliegt dem Kirchgemeinderat.

[Heim NN] regelt selbständig die Unterstellung des Stelleninhabers oder der Stelleninhaberin in organisatorischen Fragen. [Heim NN] weist der Heimseelsorgeperson einen Arbeitsplatz zu, regelt die Einbindung der Heimseelsorgeperson in die Abläufe des Heims und sorgt für eine wirksame Information über das Angebot der Heimseelsorge. In Bezug auf die Ausgestaltung der Dienstleistung (wie beispielsweise Einsatzorte und Arbeitsschwerpunkte) hat das Heim Weisungsrecht, solange sich die Weisungen innerhalb der oben erwähnten Grundlagen und im Rahmen des von allen Vereinbarungsparteien und von der Heimseelsorgeperson mitunterzeichneten Stellenbeschriebs bewegt. 

Das Heim stellt der Heimseelsorgeperson die notwendige Infrastruktur (Zugang zu Inter- und Intranet, persönlicher E-Mail-Account und Webmail, [Telefon, Laptop], Schlüssel etc.) unentgeltlich zur Verfügung.
Leistungserbringung
Die Leistungserbringung der Heimseelsorgeperson wird in einem Stellenbeschrieb festgelegt. Darin werden die im IKK-Konzept und im Leistungsprofil angeführten Aufgaben auf die jeweilige Anstellung heruntergebrochen. Dafür zuständig ist der Kirchgemeinderat der [Name Kirchgemeinde] als Anstellungsbehörde. Inhaltlich wird er zusammen mit der jeweiligen Heimseelsorgeperson und dem [Heim NN] erarbeitet. Grundlage dafür bildet die Vorlage für einen Stellenbeschrieb der Reformierten Landeskirche für die Heimseelsorge auf der Basis der Beschlüsse des IKK-Ausschusses Heimseelsorge. Der Stellenbeschrieb unterliegt der Genehmigung der zuständigen Stelle bei den Reformierten Landeskirche und wird von allen Vertragsparteien und der Heimseelsorgeperson unterzeichnet. Er kann im gegenseitigen Einvernehmen angepasst werden.
Mitarbeitendengespräch
Die Heimleitung oder eine von dieser delegierte Ansprechperson des Heims lädt einmal jährlich zu einer gemeinsamen Sitzung mit der Kirchgemeinde und der Pfarrperson ein, um über die Zusammenarbeit auszutauschen

Im Hinblick auf das ordentliche Mitarbeitendengespräch kann die Heimleitung dem Kirchgemeinderat jeweils jährlich bis […] eine schriftliche Rückmeldung zur seelsorgerlichen Tätigkeit der Pfarrperson in der Institution geben.
Finanzierung
Die Reformierte Landeskirche finanziert die [x] Stellenprozente für die Heimseelsorge im Umfang der erlassenen Verfügung. 

[Heim NN] kommt für die benötigte Infrastruktur auf sowie für Spesen, welche durch Tätigkeiten in direktem Zusammenhang mit der Heimseelsorge entstehen und durch die Standortleitung bewilligt sind. Die Abrechnung erfolgt gemäss Spesenreglement des Heims durch die Heimseelsorgeperson.

Für die zusätzlich mit [Heim NN] vereinbarten Stellenprozente richtet [Kirchgemeinde NN] kirchgemeindeeigene Stellenprozente ein. Die Kosten für diese Prozente werden durch [Heim NN] getragen.
Für das Jahr 2026 betragen diese [Lohnkosten Bruttobetrag] zuzüglich einer Administrationspauschale von CHF 400.00. Kostenanpassungen infolge Teuerungsausgleich, Stufenanstieg oder anderer verbindlicher Beschlüsse der zuständigen kirchlichen Organe bleiben vorbehalten. Die Rechnungsstellung erfolgt von [Kirchgemeinde NN] an [Heim NN]. Die Zahlungen erfolgen monatlich im Voraus. 
Stellenbesetzung
Die Rekrutierung und Anstellung einer Pfarrperson ist Sache der Kirchgemeinde. Im Vorfeld der Anstellung wird die Pfarrperson den Heimverantwortlichen vorgestellt. Das Heim wird eingeladen, eine Empfehlung zur Anstellung abzugeben. Im Falle, dass eine Pfarrfindungskommission eingesetzt wird, hat eine Vertretung des Heims Einsitz in dieser Kommission.  Die Anstellung erfolgt durch die Kirchgemeinde. Die Anstellungsvoraussetzungen der Reformierten Landeskirche und das entsprechende Anstellungsverfahren der Reformierten Landeskirche und der Kirchgemeinde sind verbindlich. 
Dauer
Diese Vereinbarung tritt per [Datum] in Kraft und ist befristet bis zum 31. Dezember 2031. Vor Ablauf der Vertragsdauer kann diese Vereinbarung mit einer Frist von 6 Monaten auf das Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekündigt werden. Sollte es zu einem Wechsel des Stelleninhabers respektive der Stelleninhaberin kommen, behalten sich beide Parteien das Recht vor, die Vereinbarung ausserterminlich, auf das Ende des Anstellungsverhältnisses der betreffenden Person, aufzulösen.

Das Heim [NN] verpflichtet sich, die Kirchgemeinde [NN] und die Reformierte Landeskirche frühzeitig über bevorstehende Änderungen in der Heimorganisation zu informieren (z.B. Standortwechsel, Abnahme oder Zunahme der Pflegeplätze gemäss Pflegeheimliste des Kantons, vorübergehende Reduktion oder Verschiebung von Pflegeplätzen wegen Umbaus etc.). Solche Änderungen können eine Auswirkung auf die Pfarrstellenzuordnung haben.
Schweigepflicht und Datenschutz
Die Heimseelsorgeperson kann durch ihre Tätigkeit in den Räumlichkeiten des Heims wesentliche Einblicke in Kundenkreis und andere Geschäftsgeheimnisse erhalten. Sie ist als Pfarrperson von Berufes wegen an die Schweigepflicht und das Amtsgeheimnis gebunden. Zudem verpflichtet sie sich, die Datenschutzbestimmungen des Heims einzuhalten, wo diese über die vorliegende Vereinbarung hinausgehen. 
Die Kirchgemeinde verpflichtet sich, sämtliche Geschäftsgeheimnisse, von denen sie im Zusammenhang mit dem Arbeitsverhältnis der Stelleninhaberin Kenntnis erhält, vertraulich zu behandeln. 

Die Parteien anerkennen, dass die im Zusammenhang mit der Erbringung der Vertragsleistungen erhaltenen und bearbeiteten Daten Geschäftsgeheimnisse der anderen Partei darstellen und zudem entsprechend den jeweils geltenden Datenschutzbestimmungen zu behandeln sind.

Die Bestimmungen zu Schweigepflicht und Datenschutz behalten auch nach Beendigung des Vertrages uneingeschränkte Gültigkeit.
Schlussbestimmungen
Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. 
Die Parteien verpflichten sich, im Fall von Streitigkeiten zunächst eine Verhandlungslösung anzustreben, bevor der Rechtsweg beschritten wird. 
Dieser Vertrag unterliegt schweizerischem Recht und der ausschliessliche Gerichtsstand ist [Ort der Kirchgemeinde].


Ort, Datum 						Ort, Datum


[Kirchgemeinderat NN]				[Heim NN]


[Ort, Datum] 						[Ort, Datum]	Comment by Hügli Matthias: [Anzahl nötige Unterschriften ist abhängig von der jeweiligen juristischen Person (Unternehmen, d.h. AG, GmbH, Kirchgemeinde usw.). Es stellt sich jeweils die Frage, wer für eine juristische Person handeln darf. Für AG’s oder GmbH’s ist dies jeweils im Handelsregister geregelt, bei Kirchgemeinden im jeweiligen Organisationsreglement.]


[Kirchgemeinderat NN]				[Heim NN]


Ort, Datum						 Ort, Datum 


Reformierte Landeskirche				Reformierte Landeskirche
Fokus Ressourcen/Personal]			Fokus Welt
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